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1 reersten Beratung hervorgegangen ist, stellt dasselne Mehreinnahme von zirka 120,000

St. Galler Ztief. Ier eines echien Frelsnns vielrern 3 —— Forderungen an die Finan Franken fur den Staat bringen wird.
Eine flotte Abfuhr dagegen erlitt im 83.gzen des Siaates, trobddem man nicht etwa nuf den fremden Geldern soll nicht mehr als

s(Korr. vom 22. do.) Wahilttelse der Kandidat ber ror schwarzen fagen kann, die Besoldungen seien ubertrieben blsher (0,25 Vrpge D eenn
Sqhigfalskanton“, so nennt man Allianz, Hr. Bezittaammann Sleiger in hoch angesezt worden. — Weht und mehrt ist/ In Bezug auf die or! ene &amp;

n Schweigerland seit dim Jahre 1007,. Azwil. Trotzdem derselbe ein hochachtbater. die Kelonstrutnon unserer Finanzen nunmehtbringt der Entwurf folgende wichtige Neuer
N ee n — teednuer er eedeitete enur agsol die erste und wichtigsie Ausaabe. Diese soi ung: Die Liegenschaften solen nicht mebr in

w d q — hen —5— auf sich wihrend sen Gegner, Hr. erreicht werden durch ein neues Gefet gue dan wene dedc rgen cnn ** S penbener! — ddie indie Besteuerung der Attiengeselusgefamt

3 — I 8 ne 8 gwee Pe d e in Desteaung der in Ral des Reserdesonds der Lap ttalsuenerunter
 n ed ecge Zurordentiich hobe Fadi von 6o76 Stimmen vorigen Jahres verworsenen Armen steuer dogen ; J 7 8 ganze
—ä — — 0
de ifa ienag; doch vereinicie er aufl halten, die voraussagten. datz die Toagen- an auf hedeutende Einnahmen aus den um b b p
 e e int i datae san santeüie welint vad Vemhel. Vau begrissenen grohen Sasterwerten den was an Dwidenden oder au andere

n ee ee tungssachen auseinander zu halten wußten in Laufenburg und AusstWylen. Deise den Altionären ausbezahlt wird. —R
Adetale im gu. Dahlerets ohne ertreungh eieeafeulschasten imnsordenilichen Siagatssuuern werden dadurch un
und 6593 Allianzwähler sind durch drei Ver Fine Wendung zum Bessern dürfen wir beis Bis jetzt sind die eng soen uee n dee di

enneri. Wir wollen nicht zur Agitation der, inglimpfung der Landidaten im Wahlworden.
lehten ¶Woche e ug eß dampfe huben umd druben gusgeschaltet wor nehmen wir die solgenden Angaben: Manbe· e . wee 7 I
dicsem Fache alles geieistet wurde, verdlent den, und es hat sich die Polemit, trobdem sie rechnet die gesamte Einnahme des Staates an wur Mien

— 2* rigen Vahln ieieee die tanasten Spatten der Tageipresse füllie, Potentsteuer (0006 Promitle fur eigene und Willion Attlenkapital und 7 Vrozent Olpidende
vre — a eee oee doch innert den Grenzen gebalten, den veladt Promile sur sronde Geider) und Siaats eie 2766 Franken 66 618.
e Llderalen diesmal auch noch unieriegen, ournallttische Anstand verlangt. Wir beatuhen sieuern aus den Dividenden über 44 Prozen —8 Gemeinden, die diel hohere Steuetn
ind, durchaus kein Grund zum Kopfhangen Hiesen Anfang zur Vesserung: nimmt er doch, cuf 250.,000 Fr. und die Einnahmen der *. — —— ee e
vorhanden in. Dr. Dr. Sisenrins giebi der Agltatien senen Slachet der bieibenb ein meinden auf ca. 140,000 Fr. Da, wo die —
ee Dis Vuete jener Soit don hre, Femeintwefen vergistet, umb, Kantonsangehd. geleltschasten in einer Gemeinde nut das Gedenn ieen d ded de
hotdangern, die jur dooo Sinmen dreisrige, die nun einmal dazu berusen sund, in schast, nicht aber auch den Sitz der Gesellschaft nadme don ebense ———
dedtcee atspruchen unt vuod Wabier icer, aligemein wirtschastlichen Fragen zulammen au haben, sind bdie Sieuern fur die Gemeindel um Schluß bringt der Bericht eine nte

muddehen 5 doe e ere deten um poliuscher Fragen willen aufbeinahe gleich Null. Der neue Entwurf soll· ante Nerhegei en de——3 n
dem Vertreter ber irra eanen zu Jahre hinaus trennt. Moöge dieser Stand nun fowohl dem Staat, als den Gemelnden on vo ra
nenee gaustt tnane dde ethe! damtt in det tommmenden Far o pots Tam sbedeutende Nehremnabnuen bringen, ohne daz.leuern.ods einen Ermerb bis ¶o
vehl uberal un Schweigeriande den Anspruchsbagne,dieunserpolitischesThermometer halbb für die Gesellschaften drudend zu sein, ——5 öbdo
theben, in der Ostschweiz die Hüter des Fort pohl wieder etwas toll in die Sdhe jagen, damlt eine weltere Entwiclung der Ablien· one 880

chrines und der deisigen Freiheit zu sein. wird, der Veee Ie uf Veee nicht y 79 * 32355 5
Fin schöner Fortschritt, eine schöne Frelheit Den wadern liberalen Streitern am Ufer bedle nur au engesellschaften, Kom 4 —

Wehn ee von die FiF 8 des Vodenfsees, des Rheins und der Thur manditaktiengesellschaften und diejenigen Ge a88 q.* —W&amp;
— —— nofsenschaften, die den Betrleb des Vanbge· —A
cet Jullemann und Redattor Weber fugt, fliegt schuftes oder einer andern kaufmännischen oders Der Verlcht schreibt hierzu: Es ware bos
— indufirlelen Unternehmung zum Zwedebestelt um den Kanton Aargau und sein

nan sich, wie in Rocschach, fur den Versech haben, während Konsumverteine und landwirtwirtschaftliches Leben, wenn diese Erwerbs
er der eigenen Parteirichtung wehtt, tatt Aus dem Kauton Jargan. swaftliche ¶ Denossenfchaften außer Vetracht ansabe tichtig wären. Wir stehen vor einer
dem zuzusiimmen, der sich als Geaner des (aorr. vom 2. da) fallen. Reuelnschhung, von Vermoögen und Erwerb
zorijchtities ausweist. Eine folche Par Der Gesetzesentwurf sieht eine Erhdhung sund wollen hoffen, daß die dlargauer sich fur
eidirtatur wird und kann nicht vons In seilner heutigen Sitzung hat der, der Patentsteuer von 0,66 Promille auf 1,611910 selbst etwas hoöher einschgen, und daß
anger Dauer sein; der Kampf im 81. WahlGroße RNat das Schulgeses in erster Promille vor, was etner Beiastung von 1600 hes den staatlichen Organen in Derbindung

treise in darum troh der Niederlage fülr diel Lesung fertig betalen. So wie es aus dieser Franken auf eine Milllon gleichtommt und mit den Gemeindesteuertommissionen gelinge.

— — — ö—— ——— ———— — — —
7 dacht, eifrig kort: So nahe an England, fur Nettengeressel dagegen hatte endlich aufgehört. sersten selbstverdienten Groschen, die ersten, mit

AJ.e uilleto n. d ich ee als Mensch und Techniker Und mein Pettoleumlampchen brannte trauseibstverdientem Geld gekauften Stiefel, in
TTF cine fulle, betiommene Verehrung pflegte, will lich und zutunlich. Ein schweres, goldgelbes denen man mit bisher ungetannter Vorsicht

Der blinde Fassagier. id mediastens endas don feinem insularen Kaßß winkie mir aus dem Glaschen entgegen,aulstrit:. Und dann, troig und halb gebro
Von Mar Gyth. und wellumfpannenden Leben kennen lernen, das schlecht zur Flasche pahte. Ich begann: schen, aus der Tiefe der Vernichtung langsam

Neadrut uniarlact. he ich ihm den Rucken kehrel Ehne Flasche, nicht ohne Wehmut. wieder emporstelgen.
In der Tat, warum sollie ich nicht um  eitifches dile u meiner schwäbischen ucsin So wäre denn wein Wanderleben zu Endel Ucebrigens ist dieses Ale ein wunderbares

rehten? ülle dernunstigen Teuie schienen die hieleicht sauge ich in dieser Weise kurzerhand s Warum auch nicht? „Das Suuueln- wird Geicunt Sussig wie das kostbarsie Olivendl
er Ausicht zu sein, leichaummge und telinehe e Duintesfenz englüschet Lebenotraft In mich bald wieder vergnugt sein, altet Lenaul Dass— daruber habe ich keinen Zweifel mehr; start

dende. Leer tame ich ja nicht nach HZause. an, Ale datte ich bis heute nur dem Noamenalie Leden hame doch wahrhaftig auch feinwie zwei Muünner — aber kaum bittet genus
Ith hatie seit zwel Vonaten allets mögliche jach kennen gelernt. Das wenigstens mußSchönes, wenn man es im rechten Lichte bee Eso aanz anders als ehrliches schwäbisches

zesehen und einiges geletnt. Meine Rolize anders werden. Ich kann dann jedenfalls die sah; namentlich im Abendsonnenschein oder Bier!
ücher strogten don halbfertigen Stizzen. erste Frage, die Vraun, wenn wir uns in noch befserr in der Dummerung.Die Kinder. Ja — wan ist an dem Stutz in die un
Datum solle ich nicht einen Strich unter Buide wiebersehen, an mich. richten, wird, zeit in dem Waldtloster, in dem ich ausgewache erwarleten Tlefen des draktischen Lebens aller
neine Sludienteife mochen, wenn man mit die prompt beantworten. Eine Flasche Ale unter sen bin, mit ihret unverssandenen Sehnlucht, dinas nicht gestorben, wenn auch beinahe. Mir
dinie dagu sorimlich nachspridt. Es tostet dem Hetzen und den sernen Satzaeruch der nach der grohen Welt. die zwe Slunden din. wurde es vieileicht doppelt sauet, denn in der
oohl einige Ueberwindung, nech den hoif See in der Nafe, wie ihn in einer solchen ter dem Wald mit einem Ehsendammet ansing.alten Klosterzeit hatte ich im Traumen eine
ungüdollen Plamen, mit denen ich ausdog: Sturmnacht jeder Windsiotßz bringt: Wozu Und nun hatte ich mir die grohe Welt schongang besondere Ferligkeit etlangt und öfter
ber man inuh sich auch überwinden konnen. draucht man eigentlich dann noch nach Engzlemlich grundlich andefehen was war sie dersucht, die etwas dunstigen Luftgebilde in

die arößten Geister fanden dies am schwiesland zu gehen? Marlel — anders? Taisachlich Eisenhammer, einer hin. Reimen festzunageln, so das ich jebt noch, so

ninsten ünd achibarsten und zur Sturtung Sie geruhte zu etscheinen: ohne Ueberell.ter dem andern! Sind sie all die Sehnsucht dald es mir wieder eiwas besser ging, anhub.
Beibhnimng meines deidenhaften Ente ung, min jener fimischen gemnesfenen Wurde, des kleinen, tlopsenden Herzens wert gewesen? meinen Schraubstoct zu besingen. und den

hlusses der Selbsiüberwindung muß etwas die dem Süddeutschen Achtung einsldßzt und — Dann die ussige Schulzeit mit ihren Fabritschornstein in Verse brachte. Es schadete
eschehen. Ich werde in dieser wilden Welt gelegenilich ein Donnerwetter auspreßt. Nicht Freundschaften fur eine vierjaührige Ewigkeit niemand; sogar mir felbst nur einmal. Doch

nit threm ewwigen Kettengetassei, wenn irgendohne dieine sprachliche Schwierigtelten erkläre and der ungeduldigen Ahnung von all dem das harie Jahr ging vorlber. Aus wmelner
nöqlich, zum Abend und Abschiedemahl eine en wir uns Schübenwursi?“ — Nein!“ — Großen und Schönen, das der nachste Schritt) ersten Fabtit hatie man mich zwar zu meiner

zute deuische Schutzenwurst bestellen! Marlelt. Wurst im allgemeinen? — Jal· — Das im Leben unsehlbar bringen mußte, wenn man unaussprechlichen Verblissung hinausgeworfen;

8 s Zumner diogen im zwelten Stoc descnalische Gebtuu — Jawohl, Mijnheer!“— endlich den Staub und Moder der furchterlie sechs Wochen nachdem mir von melner tech
* hwarzen Ankers“ waren udbimlich nicht NRach zehn Minuten erschien ailes auf einem chen Klassiter abschütteln durste. Darauf dienischen Alma mater der erste Preis in hohe
* in Tatigkeit zu sehen. Man war desPuppenstubenkaffeebretichen; nur die große, Fneip· undArbeitofreudigkelt des jungen Poly·rer Mathematit und prattischem Maschinen
n ngen, dem Zimmermadchen bei jeder wohibersiegelte Flasche machte eine imponie techniters. der mar gangem Verzen bei der zeichnen zugelprochen worden war. In der

hx ideten Veranlassung menschuch naherzu rende Uusnahme. WMan mag sagen. was manSache ist durchdrungen von der Welsheit sel. zweiten Fabrit sileg ich jedoch aus den

—* Fresich nicht ummer inn Erfoig. Sie will, es ist doch etwas an den Englandern: ner derehrten Ledret und der Dohe seines iessien Tiesen mit dusammengebissenen Zuh—
w gr auch diermal Zeit, meinen halblausein großer Zug in allem, was sie beruhrt,eigenen Wissens und sederzeit berelt, mit einer nen und verschmierter ais der schmierigste Lehr
Ie onolog sortzuseen, den die wäachsendedachte ich und strecte mich auf dem zieinen] iicdenden Gauin von funfzehn Jahren die, junge langsam empor und wurde sechsunddrel

au dung wohl entschuldigt. Nan hat nicht Sofa aus, den Kopf auf der einen, die Beine Rosenpfade des Daseins zu durchwandeln.ßig Kreuzer, achtundvlerzig, ja schllehlich einen
Fage einen Enschluh zu fassen, der das auf der andern Lehne. um wenlgstens eine Nun aber plodllch aus all diesen Herrlichtele Gulden taüallch wert. Dann holte mich ein

VLeben in eine neue Bahn drangt. Etunde lang die endlischen Juusionen möge ten der zermalmende Stutz in das Wertstätter· ¶Engel vom Himmel — er hieß Wolf und war

ch ins aber wil ich micht unterlasfen, fuhrlichst auftechtzuerbalten. Drauhen heulte der leben. die Vernichtung aller Träume, die zer Buteauchef und erster Konstrulteur — ins
noch ne ute nne vntune vleen üne Naben ülalschien: das ltlopften Finger, die schwarze Nase. Und diel Jelchenbureuuan.—


